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Noch kein Abo? Jetzt bestellen! Telefonisch unter
0951/188-199

Oder unter
www.inFranken.de/fit

Fitness-Themen am laufenden Band!
Der Fränkische Tag macht Sie fit in 8Wochen – ab dem 9. April 2016!
Zusätzlich zu den täglichen Inhalten erwarten Sie immer donnerstags folgende Themen:

NEU:
Tägliche
Tipps und
Inhalte!

Fit in den Frühling:
So ermitteln Sie
Ihren BMI und Ihr
Fitness-Level.

14. APRIL 2016

Die Kilos sind weg:
Menschen, die es
geschafft haben
abzunehmen –
ihre Geschichten.

28. APRIL 2016

Kopfsache:
Sport und
Gehirnforschung –
so hängen Körper und
Geist zusammen.

5.MAI 2016

Kult und Körper:
Worauf kommt es beim
Muskelaufbau an?

19.MAI 2016

Fitnesstrends:
Welche Trainings-
methoden sind 2016 in?

12.MAI 2016

Gesundheitssport:
Praxistipps für ein
gesundes Herz
und einen gesunden
Rücken.

26.MAI 2016

Wohlfühlgewicht:
Für ein besseres Leben:
Techniken zur
Entspannung und
Wahrnehmung.

2. JUNI 2016

Die Bausteine
der Ernährung:
Wie viel und was
braucht der Mensch,
um fit zu werden?

21. APRIL 2016

Fitness-Level.
Ihren BMI und Ihr Ihren BMI und Ihr Ihren BMI und Ihr
Fitness-Level.Fitness-Level.Fitness-Level.

www.inFranken.de/fitwww.inFranken.de/fitwww.inFranken.de/fit
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Polizeibericht

Höchstadt — Seit einem Viertel-
jahrhundert spricht Hans
Krautblatter im Auftrag der
Höchstadter Kreissparkasse
über fremde Länder, Landschaf-
ten und Kulturen. Jetzt stand in
der Fortuna-Kulturfabrik die
Toskana, Europas Garten Eden,
auf dem Programm. Für seinen
facettenreichen Vortrag mit 99
Lichtbildern erntete der pensio-
nierte Gymnasiallehrer regen
Applaus.

Bereits vor 27 Jahren, so erin-
nerte sich Sparkassen-Direktor
Reinhard Lugschi, ging der erste
Lichtbildvortrag mit Krautblat-
ter über die Bühne. „Im We-
berskeller, auf kleiner Leinwand
und mit Diaprojektor, gewähr-
ten Sie uns damals Einblick in
die unwirtliche Natur Islands“.
Mit einem Mix aus Geologie,
Biologie, Botanik und Historik
hat sich Krautblatter seitdem ei-
ne feste Fangemeinde erarbeitet.
„Schon vor Weihnachten errei-
chen uns erste Anfragen nach
Termin und Thema“, erzählt
Sparkassen-Pressesprecher
Christian Enz.

Knapp 150 Zuhörer hatte die
Vorstellung der Toskana in die
Kulturfabrik gelockt. Dort wur-
den sie musikalisch an das The-

ma herangeführt. Die Höch-
stadter Pianistin Regina Dukart
interpretierte den zeitgenös-
sisch-italienischen Komponis-
ten Ludovico Einaudi mit „Nu-
vole bianche“.

So eingestimmt war es ge-
danklich nur ein kurzer Weg zu
den farbenprächtigen, satten
Wiesen der Toskana. Diese, so
riet der Reise-Experte, ließen
sich am Besten im Frühjahr erle-
ben. „Eine zweite Blütezeit ist
im Herbst. Aber da kann es
schon stark regnen“. Und noch
einen Tipp hatte Krautblatter
parat. „Nehmen Sie sich auf dem
Weg in den Urlaub Zeit. Achten
Sie auf die Schönheit neben der
Autobahn“.

Auf dem Weg in den Sommer-
urlaub hatte Krautblatter so An-
fang der 1970er Jahre selbst die
Toskana für sich entdeckt. Seit-
dem zog es den Blumenfreund
immer wieder in das Reich der
Etrusker. In dieser Zeit verfolgte
er mit dem geschulten Auge ei-
nes Geologen auch die städte-
bauliche Entwicklung – und ließ
das Publikum daran teilhaben.
Auch dabei liegen Licht und
Schatten eng beisammen. So
hatte Krautblatter Bilder von
ungeniert mit Müll belasteten
Ufern abseits der Touristen-
strände ebenso im Portfolio wie
Ansichten aus der Region um
Lardarello. Erstaunt betrachtete
das Publikum, wie überdimen-
sionale Rohrleitungen die Land-
schaft prägen. „Durch Geother-
mie wird dort so viel Strom er-
zeugt, dass es für den ganzen
Zugverkehr in Mittelitalien
reicht“, erklärte Krautblatter
den Einsatz emissionsfreier
Energie.

Historische Motive aus Flo-
renz und Pisa rundeten denVor-
trag schließlich ab. Und dann
konnten die Besucher ein Stück
Garten Eden mit nach Hause
nehmen. In Form einer italieni-
schen Kräutermischung. red

Mühlhausen — Eine ganze Reihe
an gemeinnützigen Einrichtun-
gen unterstützte die Raiffeisen-
bank Ebrachgrund aus dem Ge-
winnspartopf der Raiffeisen-
und Volksbanken. In der Bank-
stelle Mühlhausen wurden jetzt
Spenden im Gesamtwert von
13 000 Euro vergeben. Neun
Sportvereine, vier Schulen, zwei
kirchliche Einrichtungen, ein
Fischereiverein und ein Schüt-
zenverein durften sich über die
Unterstützung freuen. Die
Sportvereine SV Wachenroth,
DJK SV Sambach, FC Thüng-
feld, FV Elsendorf, SV Step-

pach, Spielvereinigung Mühl-
hausen, TSV Schlüsselfeld, TSV
Aschbach, TSV Geiselwind
wurden mit je einem Satz Tri-
kots ausgestattet. Mit je 1000
Euro unterstützte die Bank die
Grundschule Pommersfelden,
die Grund- und Mittelschule
Mühlhausen, die Volksschule
Schlüsselfeld sowie die Drei-
Franken-Grundschule Geisel-
wind. Ebenfalls je 1000 Euro
gingen an die Drei-Franken-Fi-
scher Geiselwind und den Kin-
dergarten Geiselwind. Über je
500 Euro dürfen sich die Schüt-
zengesellschaft Mühlhausen und

die Korbballmannschaft des
TSV Geiselwind freuen. Die
Radwallfahrer aus Wachenroth
bekamen 600 Euro.

Demnächst will die Raiffei-
senbank außerdem drei Defi-
brillatoren anschaffen, die in
Weingartsgreuth, Elsendorf und
Aschbach öffentlich zugänglich
angebracht werden sollen. Auch
während des Jahres habe sich die
Bank bereits großzügig gezeigt,
betonte Direktor Georg Mönius.
Insgesamt belaufe sich die Ge-
samtsumme der in die Region
geflossenen Spenden 2015 auf
34.000 Euro. Evi Seeger

Graffitischmierereien
beim SV Baiersdorf
Baiersdorf — In der Nacht auf
Freitag wurde das Kassenhäus-
chen des SV Baiersdorf von ei-
nen Unbekannten mit rosafar-
benem Lack besprüht. Zudem
wurden ein Trafohäuschen und
ein Verkehrszeichen auf gleiche
Weise beschädigt.

Einbruch im
Vereinsheim
Baiersdorf — Im Zeitraum vom
28. bis 31. März drang ein un-
bekannter Täter in das Vereins-
heim des Schäferhundevereins
ein. Er brach die Eingangstür
auf und entwendete einen
Werkzeugkoffer, Bargeld und
zwei Schreckschusswaffen, die
zum Hundetraining gebraucht
werden. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Tel. 09131/760-
514 mit der PI Erlangen-Land
in Verbindung zu setzen.

Lkw-Fahrer hatte
Cannabis konsumiert
Höchstadt — Am Freitag gegen
7.40 Uhr hielten Beamte der
Verkehrspolizei auf einem Au-
tobahnparkplatz zwischen
Pommersfelden und Höch-
stadt-Ost einen Sattelzug an.
Der 30-jährige Fahrer fiel den
Beamten auf, da er Probleme
hatte, sich auf den Beinen zu
halten. Ein Drogentest bestä-
tigte den Verdacht - der Fahrer
hatte Cannabis konsumiert. pol

VON UNSERER MITARBEITERIN SYLVIA HUBELE

Röttenbach — Wird eine Kirche
renoviert, innen neu gestrichen
und bekommt eine restaurierte
Orgel, darf zwar die Kirchenge-
meinde einen großen Teil der
Kosten aufbringen, wenn es aber
um das Aussehen geht, hat sie oft
nur wenig Mitspracherechte:
Das Hochbauamt, das Bistum
und das Bayerische Amt für
Denkmalpflege bestimmen dar-
über, wie die Kirche aussehen
soll. So wie bei der jetzt fertigge-
stellten Kirche St. Mauritius in
Röttenbach.

Sobald die Innentemperatur
in der Kirche auf 15° Celsius
steigt, kann der Orgelbauer die
restlichen Pfeifen der Orgel ein-
bauen. Die feierliche Einwei-
hung, bei der Erzbischof Lud-
wig Schick erwartet wird, ist be-
reits terminiert und soll am 12.

Juni stattfinden, verriet Pfarrer
Jacob Kurassery.

In das Gehäuse der alten Orgel
wird eine völlig neue Orgel ein-
gebaut: 23 Register mit je 54
Pfeifen. Damit die Empore nicht
nur unter dem Gewicht von Or-
gel und Organist, sondern auch
dann hält, wenn der Chor von
oben singt, wurde der Grund-
balken mit einem Leimbinder
verstärkt. Vom Spieltisch aus
führen die Trakturen zu den Or-
gelpfeifen, mit denen der Orga-
nist die Windladen steuert, ver-
steckt unter einem Podest: „Das
ist ein kleines Wunderwerk“, er-
klärte Kirchenpfleger Georg
Barthel. Schließlich war zwi-
schen den Trakturen kaum
Platz, um das Podest fest auf den
Boden der Empore zu stellen.

Stand bei der alten Orgel jedes
Gehäuse einzeln auf sieben
Dachlatten, so dass sich die fei-

nen Holzkonstruktionen durch
Temperaturschwankungen so
verzogen, dass zeitweise bis zu
sechs Register nicht mehr spiel-
bar waren, ist das Gehäuse bei-
der Orgelteile jetzt mit einem
Grundrahmen versehen und fest
mit dem Spieltisch verbunden.

Vorgaben des Denkmalschutzes

Das alte Gehäuse wurde von der
Firma Ehmann restauriert und
mit frischer Farbe versehen.
Zwar ließ sich am Fuß des Ge-
häuses taubengraue Farbe nach-
weisen, ähnlich der Farbe, mit
der die Empore von unten be-
malt ist, doch der Denkmal-
schutz bestand auf der braunen
Farbe, maseriert wie ein Holz-
imitat.

Pfarrer Jacob Kurassery zeig-
te sich zufrieden mit seiner neu-

en Kirche, deren Restaurierung
von seinem Vorgänger Joan Vi-
nyeta-Punti begonnen wurde.

Schon seit einigen Jahren wird
die Kirche St. Mauritius in Röt-
tenbach renoviert, die Orgel bil-
det jetzt den krönenden Ab-
schluss. Erst wurden außen Fas-
sade, Turm, Dachgebälk und
Dach, dann die Kirche innen
restauriert, der alte Kreuzweg
aus dem Keller wieder – nach
Restaurierung durch die Firma
Ehmann – zurück an die Innen-
wand gehängt, die drei barocken
Eichenfiguren von Ignaz Gün-
ther bekamen einen neuen Platz,
eine neue Podestheizung sorgt
für Wärme in der Kirche, und
der Eingang in die Sakristei wur-
de verändert.

2007 begann die Turmsanie-
rung, die 2008 mit der Außensa-

nierung und dem Dach fortge-
setzt wurde. 2010 begann die In-
nensanierung. Einen Großteil
der Arbeiten übernahm die Fir-
ma Ehmann unter der Leitung
von Matthias Ehmann,
Deutschlands seinerzeit mit 19
Jahren jüngstem Kirchenmaler-
meister.

125 000 Euro von der Gemeinde

Die Innen- und Außensanierung
kostete insgesamt 787 000 Euro,
für die Kirchenorgel sind noch
einmal 425 000 Euro und 25 000
Euro für kleinere Zusatzarbeiten
fällig. Da das Hochbauamt
160 000 Euro für die Orgel über-
nimmt, das Bistum Bamberg
40 000 Euro beisteuert, blieben
125 000 Euro, die von der Kir-
chengemeinde aufgebracht wer-
den müssen.

ANZEIGE ANZEIGE

Hans Krautblatter Foto: privat

Die Vertreter der begünstigten Schulen und Vereine Foto: Evi Seeger

Zufrieden mit dem Ergebnis der Restaurierung sind (von links) Kirchenvorstand Rolf Clemens, Restaurator
Matthias Ehmann, Kirchenpfleger Georg Barthel und Pfarrer Jacob Kurassery. Im Hintergrund die neue Orgel,
in die demnächst die restlichen Pfeifen eingebaut werden. Foto: Sylvia Hubele
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Europas Garten Eden
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Schicken Sie uns Ihren Text – für und über Menschen bei uns.
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13 000 Euro für Vereine und Schulen

KIRCHEN Die Restaurierung von St. Mauritius in
Röttenbach ist nahezu abgeschlossen. Am 12. Juni
soll die Einweihung stattfinden.

Nur die
Orgelpfeifen
fehlen noch


